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1 Einleitung

1.1 Planungsanlass und Aufgabenstellung

Die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Mendener StralRe / Hahnenfahre — H 6“ dient der Sicherung
und Arrondierung der Bebauungsstrukturen nérdlich und sudlich der Stralle Hahnenfahre. Die beste-
hende Bebauung sowie die bestehenden Verkehrsflachen sollen in ihrem Bestand als Wohngebiete,
Flachen fir den Gemeinbedarf und offentliche Verkehrsflachen gesichert werden. Vorhandene Frei-
bzw. Gartenflachen im nordwestlichen Plangebiet sollen als private Grinflache festgesetzt werden.

Die Pumpstation mit Regenriickhaltebecken wird als Flache fiir Versorgungsanlagen ibernommen.

Das Plangebiet ist bereits (iberwiegend bebaut. Rechtskraftige Bebauungsplane bestehen bislang
nicht. Nordlich und sidlich der Strae Hahnenfahre sollen die Flurstiicke Nr. 1079 und 1295 mit

Wohnhausern neu bebaut werden.

Der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan soll als Fachbeitrag fur den Umweltbericht der
Ausarbeitung folgender Themenbereiche dienen:
1. Darlegung der MalRnahmen zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.
2. Festlegung der ArtenschutzmalBnahmen, die sich aus der artenschutzrechtlichen Priifung
ergeben.
3. Abarbeitung der Eingriffsregelung und der damit verbundenen Festlegung von Ausgleichs-
und Ersatzmaf3nahmen.

4. Ermittlung der Ersatzpflanzungen fur die wegfallenden Bdume gemaf Baumschutzsatzung.

Die Ubernahme in den Bebauungsplan erfolgt durch zeichnerische bzw. textliche Festsetzungen und

durch die Darlegung im Umweltbericht.

1.2 Lage und Abgrenzung des Geltungsbereichs

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich im Ortsteil Menden, westlich der

Mendener Stralde (L 450) und 6stlich des Leinpfades entlang der Ruhr.

Das Plangebiet liegt im stddstlichen Stadtgebiet von Milheim an der Ruhr. Das Stadtzentrum befin-

det sich noérdlich in einer Entfernung von ca. 2 km.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird im Norden begrenzt durch anschlieRende Wohnbe-
bauung, im Osten durch die Mendener Strafde, im Siden durch landwirtschaftliche Flachen und im

Westen durch den Leinpfad, der sich entlang der Ruhr erstreckt.

PN 1514 Planungsgruppe Landschaft Seite 4
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1.3 Kurzcharakteristik des Geltungsbereichs

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich stellt sich im Wesentlichen als Wohngebiet dar. Darliber hinaus befindet sich die
Junior-Uni Ruhr im Haus Jugendgroschen im zentralen Bereich des Plangebietes auf einem groRzi-
gigen Gelande mit randlichem Gehdlzbestand zu allen Seiten. Es sind zwei Seniorenwohnheime, eine
Entsorgungseinrichtung mit Pumpstation und Regenuberlaufbecken und eine ehemalige landwirt-
schaftliche Hofstelle vorhanden. Im sudlichen Bereich, in Verldngerung der Stral3e Mulhofs Kamp hat
die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft, Bezirk Milheim an der Ruhr, einen Sitz. Die Privatgarten
im nordlichen Plangebiet stellen sich grof3flachig, zumeist mit randlichem Gehdlzbestand zur Ruhr hin
dar. Die Grundstiicke im zentralen und sudlichen Bereich sind z.T. deutlich kleiner. Die Intensivwiese
im zentralen Bereich ist der ehemaligen Hofstelle zugehérig. Das Plangebiet ist vollstandig erschlos-
sen Uber die Mendener Stralle, die das nérdliche Seniorenheim durch einen Stich anbindet, durch die
Strafle Hahnenfahre sowie die StralRe Mulhofs Kamp. Der Geltungsbereich ist insbesondere im west-
lichen Bereich von Gehdlzbestdnden gepragt. Insgesamt fallt die Topographie in Richtung Ruhr ab,
die Grundstlcke sind weitgehend begradigt, die Bdschungen im westlichen Randbereich sind ab-

schnittsweise stark geneigt.

Umfeld des Geltungsbereichs

Nach Norden grenzen weitere Wohngebiete an, ebenso wie nach Osten im Anschluss an die Mende-
ner Strafde. In Richtung Siiden und Sidosten geht das Plangebiet in landwirtschaftliche Flachen Uber,
nach Westen grenzt das Plangebiet an den Leinpfad, einen asphaltieren Weg direkt an der Ruhr. Di-
rekt angrenzend und im Sudwesten kleinflachig in das Plangebiet hereinragend befindet sich das
Landschaftsschutzgebiet 2.2.2.9 ,Ruhraue zwischen Menden und Konrad-Adenauer-Brucke®. Ebenso
direkt angrenzend befinden sich das FFH-Gebiet DE 4507-301 ,Ruhraue in Milheim“ sowie das Na-
turschutzgebiet 2.1.2.4 ,Saarn-Mendener Ruhraue“ und das Landschaftsschutzgebiet 2.2.2.20 ,Ruhr-
aue zwischen Menden und Mintard®“. Im weiteren Verlauf in Richtung Osten, Stiden und Westen be-
finden sich weitere Landschaftsschutzgebiete. Die Allee entlang der Mendener Strale ist im Alleen-
Kataster als AL-MH-0044 ,Platanenallee an der Mendener Stralte (L 450)“ gefiihrt.

2 Festsetzungen des Bebauungsplanes

Der vorliegende Bebauungsplan befindet sich aktuell auf dem Verfahrensstand des Entwurfes. Die
frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde vom 26. August bis einschlieBlich

20. September 2019 durchgefihrt. Im Folgenden werden die Festsetzungen beschrieben.

Als Art der baulichen Nutzung sollen Wohngebiete (WR — Reines Wohngebiet) sowie Flachen fir den
Gemeinbedarf festgesetzt werden. Fir die reinen Wohngebiete sidlich der Stralle Hahnenfahre ist
geplant, maximal zwei Wohneinheiten je Wohngebaude zuzulassen. Als Mal} der baulichen Nutzung
ist vorgesehen, Grundflachenzahlen von 0,3 bzw. 0,4 fir die einzelnen Gebiete festzusetzen. Es sol-

len 1 bis 3 Vollgeschosse als Hochstmal ermdglicht werden. Abschnittsweise sollen nur Einzelhduser
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zulassig sein, die innerhalb von Baugrenzen in offener Bauweise errichtet werden dirfen. Flr das
Denkmal an der Mendener Strafte 110a wird eine Baulinie festgesetzt.

Der ErschlieBungsstich der Mendener Stral3e, die StralRe Hahnenfahre mit Parkplatz sowie die Stral3e

Mulhofs Kamp werden als Stralenverkehrsflache in ihrem Bestand gesichert. Eine neue private Ver-

kehrsflache wird auf dem Flurstiick 1295 festgesetzt. Ein Regenwasserrtickhaltebecken (Bestand) soll

als Flache fur Versorgungsanlagen gesichert werden. Au3enanlagen sollen abschnittsweise als pri-

vate und offentliche Griinflachen aufgenommen werden. Die Verlaufe der beiden Bache werden als

Flache fur die Wasserwirtschaft gesichert. Einige der Grinflachen werden als Flachen zum Anpflan-

zen bzw. als Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Strau-

chern und sonstigen Bepflanzungen in den B-Plan aufgenommen.

Das bestehende Landschaftsschutzgebiet ist als solches im Bebauungsplan nachrichtlich zu Uber-
nehmen. Fir die einzelnen Flachen werden in den textlichen Festsetzungen MalRnahmen beschrie-

ben.
3 Planerische Vorgaben fir den Untersuchungsraum

Schutzbestimmungen nach dem BNatSchG / LNatSchG NRW

Im Sudwesten des Plangebietes befinden sich Teile des Landschaftsschutzgebietes ,Ruhraue zwi-
schen Menden und Konrad-Adenauer-Briicke®, das sich in nordwestlicher Richtung weiter erstreckt.
Direkt sudlich angrenzend an das Plangebiet befinden sich das Naturschutzgebiet ,Saarn-Mendener
Ruhraue” sowie das Landschaftsschutzgebiet ,Ruhraue zwischen Menden und Mintard“. Im weiteren
Umkreis des Geltungsbereichs befinden sich weitere Landschafts- und Naturschutzgebiete sowie

geschitzte Biotope gemal dem LANUV-Biotopkataster."

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und Européische Vogelschutzgebiete (Natura 2000)

Direkt stdlich an den Geltungsbereich angrenzend befindet sich das FFH-Gebiet DE 4507-301 ,Ruhr-
aue in Mulheim®. Aufgrund der rdumlichen Nahe zum FFH-Gebiet wurde eine FFH-Vorprufung er-
stellt 2.

Dariiber hinaus sind keine geschitzten FFH-Gebiete oder Vogelschutzgebiete gemal dem Europai-

schen Netz Natura 2000 von der Planung betroffen.3

Regionaler Fldchennutzungsplan

Der Regionale Flachennutzungsplan* (RFNP) stellt in seinem regionalplanerischen Teil fir den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes ,Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)" sowie ,Allgemeine Frei-
raum- und Agrarbereiche“ mit ,Bereichen zum Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Er-
holung (BSLE)“ und ,Regionalen Griinziigen“ dar. Angrenzend liegen die Uberschwemmungsbereiche
der Ruhr, die sich nach Westen hin weiter erstrecken. Auf bauleitplanerischer Ebene stellt der RFNP

fur den Geltungsbereich ,Wohnbauflachen" und ,,Grinflachen® dar.

1 Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete, Geschitzte Biotope § 62 LG, http://www.uvo.nrw.de, Zugriff 02.09.2020

2 biopace (25.11.2020): FFH-Vorprifung zum Bebauungsplan ,Mendener Str. / Hahnenfahre H6", Stadt Mulheim a.d. Ruhr,
Minster

3 Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete, http://www.uvo.nrw.de, Zugriff 03.09.2020

PN 1514 Planungsgruppe Landschaft Seite 6


http://www.uvo.nrw.de/
http://www.uvo.nrw.de/

Bebauungsplan ,Mendener StralRe / Hahnenféhre — H 6“
Landschaftspflegerischer Begleitplan
Stadt Milheim an der Ruhr
Landschaftsplan

Fir das Plangebiet selbst stellt der Landschaftsplan lediglich im siidwestlichen Bereich auf kleiner
Flache das Landschaftsschutzgebiet 2.2.2.9 ,Ruhraue zwischen Menden und Konrad-Adenauer-
Briicke® im Entwicklungsraum 1.3 ,Ruhrabschnitt nérdlich und stdlich des Wasserbahnhofes mit an-
grenzenden Flachen® dar. Ziele der Landschaftsentwicklung sind hier die Erhaltung und Pflege des
Freiraumes in einem dicht besiedelten Umfeld und die Vermeidung einer weiteren Versiegelung von
Flachen®. Der kleinflachige Bereich des Landschaftsschutzgebietes im Geltungsbereich soll nachricht-

lich Ubernommen werden, daher wird mit der Planung den Entwicklungszielen entsprochen.
Sidlich an den Geltungsbereich grenzt das Naturschutzgebiet 2.1.2.4 ,Saarn-Mendener Ruhraue®.
Ebenfalls stdlich angrenzend befindet sich das Landschaftsschutzgebiet 2.2.2.20 ,Ruhraue zwischen
Menden und Mintard. Im weiteren Umfeld des Plangebietes liegen zahlreiche weitere Schutzgebiete,

die von der Planung weder beriihrt noch beeintrachtigt werden.?

4 Beschreibung und Bewertung der Konflikte

4.1 FFH-Vorprifung

Vom Biiro biopace wurde eine FFH-Vorprifung zur Aufstellung des Bebauungsplans erarbeitetb. Auf-
grund der raumlichen Nahe des Plangebietes zum FFH-Gebiet DE 4507—301 ,Ruhraue in Milheim*®
ist das Vorhaben auf moglicherweise erhebliche Beeintrachtigungen des Natura-2000-Gebietes hin zu
Uberprifen. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass es lediglich wahrend der Bauphase zu
geringfiigigen Auswirkungen auf das FFH-Gebiet kommen kann. Zudem ist durch die hinzukommen-
den Wohneinheiten von einer geringfigigen Zunahme von Verkehr, Licht und Larm auszugehen. Da
aber der Bereich der neuen Bebauung nicht direkt an das FFH-Gebiet grenzt, ist mit keinen erhebli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgebiet zu rechnen. Insbesondere sollte der Eisvogel als Art von
gemeinschaftlichem Interesse betrachtet werden. Sein Vorkommen wurde innerhalb des Geltungsbe-
reiches im Rahmen der Bestandserfassungen der Artenschutzprifung nicht festgestellt. Insgesamt
ergeben sich laut der FFH-Vorprifung keine erheblichen Beeintrachtigungen des Natura-2000-

Gebietes und es kann auf eine weitergehende FFH-Vertraglichkeitspriifung verzichtet werden.

Stadt Essen, Amt fur Stadtplanung und Bauordnung, Abteilung 61-2-1 (2020): Regionaler Flachennutzungsplan der Pla-
nungsgemeinschaft Stadteregion Ruhr (Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Milheim an der Ruhr und Oberhausen)

https://www.muelheim-ruhr.de/cms/landschaftsplan_fuer_muelheim_an_der_ruhr1.html, Zugriff 03.09.2020

6 biopace (25.11.2020): FFH-Vorprifung zum Bebauungsplan ,Mendener Str. / Hahnenfahre H6", Stadt Mulheim a.d. Ruhr,
Munster

PN 1514 Planungsgruppe Landschaft Seite 7



Bebauungsplan ,Mendener StralRe / Hahnenféhre — H 6“
Landschaftspflegerischer Begleitplan
Stadt Milheim an der Ruhr

4.2 Tiere und Pflanzen und biologische Vielfalt

Bestandsbeschreibung

Biotoptypen und Pflanzen

Das Plangebiet wurde im Sommer 2020 auf Grundlage der ,Numerischen Bewertung von Biotoptypen
fir die Bauleitplanung in Nordrhein-Westfalen“” erfasst. Die jeweiligen Biotoptypen sind dem Plan
Nr. 1: Bestand Biotoptypen zu entnehmen.

Der Geltungsbereich stellt sich derzeit grofitenteils als Siedlungsbereich mit Wohngebauden und pri-
vaten Zier- und Nutzgarten dar. Die Grundsticke sind zum Teil mit Hecken eingefasst und weisen
abschnittsweise hohe Versiegelungsgrade in den Vorgartenbereichen auf. Insbesondere im nérdli-
chen Plangebiet sind die Garten in Richtung der Ruhr mit sehr grof3zligigen Rasenflachen ausgestal-
tet. Zum Leinpfad hin wird das Areal auf langen Strecken abgegrenzt durch Gehdlzbestande und
GroRgeholze. Die Baume stehen z.T. in Gruppen zusammen. Entlang der Mendener Stral’e befindet
sich eine Baumreihe aus alten Platanen, abschnittsweise stehen die Baume beidseitig des gepflaster-
ten Gehwegs.

Direkt an der Strale ,Hahnenfahre” befindet sich ein Parkplatz mit gepflasterten Stellflachen und as-
phaltierter Zufahrt. Er ist umstanden mit Baumen, die z.T. auf den angrenzenden privaten Grundsti-
cken stehen. Hier stocken Eschen, Birken, Eiben und Ziergehdlze. Die Zufahrt zum Parkplatz geht in
einen FuBweg in Richtung Ruhr Uber. Die offentlichen Verkehrsflachen im Geltungsbereich sind as-
phaltiert, die seitlichen Gehwege gepflastert.

Der neu zu bebauende Bereich noérdlich der Stralde ,Hahnenfahre® ist aktuell eine ehemalige Hofstel-
le. Die Gebaude sind um die Zufahrt gruppiert und grenzen an eine maRig intensiv genutzte Wiese.
Hier kommen neben verschiedenen Grasern auch typische Krauter des mittleren Standortes vor wie
beispielsweise Disteln oder Hahnenful}.

Der Uberplante Bereich sidlich der Strale Hahnenfahre wird aktuell von der Junior-Uni Ruhr genutzt.
Temporar aufgestellte Container wurden wieder beseitigt, das Hauptgebaude wird zum Zeitpunkt der
Kartierung noch genutzt. In den AuRenanlagen besteht eine umlaufende Asphaltstral’e, das Gelande
ist nach allen Seiten mit Geholzstrukturen eingegriint und weist ansonsten eine selten gemahte Ra-
senflache auf, in der auch Klee und Schafgarbe vorkommen. Die Gehdlzstrukturen sind unter Angabe
der jeweiligen Arten, Stamm- und Kronendurchmesser den Planen Nr. 1 und 2 mit zugehdériger Baum-
liste zu entnehmen.

Entlang der StralRe ,Hahnenfahre® fliel3t der Forstbach zunachst verrohrt, ab der Zufahrt zur Abwas-
serstation in einem tief eingeschnittenen Graben in Richtung Ruhr. Die Bdschung ist mit einem Ge-
holzbestand aus Esche, Ahorn, Brombeere, Holunder, Hasel und Erle bestockt. Die Gehdlze weisen

Stammdurchmesser bis 0,5 m auf.

7 Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (2008): ,Numerische Bewertung von Biotopty-
pen fir die Bauleitplanung in Nordrhein-Westfalen®, Recklinghausen
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Im Rahmen der Artenschutzpriifung Stufe 18 wurde festgestellt, ,dass

a)

b)

c)

d)

Fledermausarten innerhalb des Untersuchungsraumes nicht sicher ausgeschlossen werden
kdnnen und die Zugriffsverbote projektbedingt ausgeldst werden kénnten,

einige sogenannte Planungsrelevante Vogelarten den Untersuchungsraum sowohl als Nah-
rungshabitat als auch als Bruthabitat nutzen kénnten. Auch bei dieser Artengruppe kénnten
die Zugriffsverbote vorhabensbedingt ausgeldst werden.

RegelmaRig genutzte Funktionsraume des Kleinen Wasserfroschs werden innerhalb des Un-
tersuchungsraumes keinesfalls erwartet. Eine zumindest theoretisch mdgliche potentielle Nut-
zung des Untersuchungsraumes durch einzelne Individuen u.a. bei Fernwanderungen fihrt
nicht dazu, dass die Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG ausgel6st werden. Weiterge-
hende Bestandserfassungen der Artengruppe der Amphibien werden auf der Grundlage der
Auswertung der vorhandenen Unterlagen und der Ortsbegehungen sowie unter Berlcksichti-
gung der Wirkfaktoren und maoglicher Malnahmen zur Vermeidung und Verminderung (Am-
phibiensperrzaune) als nicht erforderlich angesehen.

Hinweise auf ein mogliches Vorkommen von planungsrelevanten Reptilienarten ergaben sich
auf der Grundlage der Auswertung der vorliegenden Informationen und Ortsbegehungen
nicht. Allerdings sind Bestandserfassungen der Ringelnattern erforderlich, um zu Gberprifen,

ob die Art aktuell Funktionsrdume innerhalb des Planungsraumes nutzt.”

Daraufhin wurden eine Artenschutzpriifung Stufe 11° durchgefiihrt. Die Uberprifung der einzelnen

Arten in der ASP Il fuhrte zu folgenden Ergebnissen:

Voégel:

»Zusammenfassend lasst sich sagen, dass innerhalb des Untersuchungsraumes trotz der ver-
gleichsweise kleinen raumlichen Ausdehnung und der Siedlungsstruktur eine Vielzahl von
Kleinvogelarten nachgewiesen werden konnten. In Bezug auf die projektbedingt zu erwarten-
den Auswirkungen (vergl. Artenschutzprufung Stufe 1) ergeben sich insbesondere Anforde-
rungen an Vermeidungs- und Verminderungsmaflinahmen sowie an Ausgleichsmaf3nahmen in

Bezug auf den Haussperling.”

Fledermause:

Fledermause wurden in der ,ASP Fledermause“'° gesondert betrachtet.

Im Untersuchungsgebiet wurden verschiedene Fledermausarten nachgewiesen, einige be-
wohnen die zum Abriss geplanten Gebaude, andere nutzen Baumhohlen als Habitat, wieder

andere Arten nutzen das Gebiet als Nahrungsgast.

8 biopace (12.02.2020): Artenschutzprifung Stufe | zum Bebauungsplan ,Mendener Str. / Hahnenfahre H6%, Stadt Milheim a.
d. Ruhr, Miinster

9 biopace (25.11.2020): Artenschutzprifung Stufe Il zum Bebauungsplan ,Mendener Str. / Hahnenfahre H6*, Stadt Milheim
a. d. Ruhr, Minster

10" Echolot (19.10.2020): Bebauungsplan Mendener Stral3e/ Hahnenféhre - H6 in Miilheim an der Ruhr, ASP Fledermause,
Munster
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- Reptilien:
Untersucht wurde ein Vorkommen der Ringelnatter. Diese Art wurde im Plangebiet selbst
zwar nicht nachgewiesen, konnte jedoch im direkt angrenzenden Uferbereich der Ruhr beo-

bachtet werden.

Bewertung der Konflikte

Bau- und anlagebedingte Auswirkungen

Durch den Abriss der z.T. alten Gebdude und die Rodung von Gehdlzbestanden gehen potenziell
Quartierplatze von Fledermausen, Niststatten von Vogeln sowie Nahrungshabitate beider Spezies
verloren. Die Neuerrichtung von Gebauden und Verkehrswegen bedeuten eine Veranderung der Bo-
denoberflache, auch werden potenziell Habitate von Fledermausen und Végeln beeintrachtigt, Uber-
baut und fragmentiert. Durch die Bauaktivitdten kann es zu temporaren Veranderungen des Wasser-
haushaltes kommen und es werden Stérungen durch Licht, La&rm und Erschitterungen erwartet.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Beeintrachtigungen wie z.B. eine Anderung der Nutzungsintensitat und damit verbunden eine gering-
fugige Verkehrszunahme mit einer Erhéhung des Kollisionsrisikos in den bisher unbebauten Berei-
chen sind zu erwarten.

Baumschutzsatzung

Die durch die Planung wegfallenden Baume werden im Rahmen der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung

ermittelt und angemessene Ersatzpflanzungen benannt.

4.3 Boden

Bestandsbeschreibung

Altlasten

Laut der Stellungnahme der Unteren Bodenschutzbehérde der Stadt Milheim an der Ruhr'! liegen im
Plangebiet Altstandorte und Altablagerungen vor. Das hier zitierte Gutachten’? kommt zu dem Ergeb-
nis, dass in Teilen ein Bodenaustausch unter Begleitung eines Altlastengutachters zu erfolgen hat.

Schutzwiirdige Béden

Im Plangebiet sind im Bereich der geplanten Bebauung nérdlich und sidlich der Hahnenfahre teilwei-
se schutzwiirdige Béden mit hoher Bodenfruchtbarkeit vorhanden. 13

Flache

Das Plangebiet ist anthropogen gepragt. Neben Flachen fir Versorgungsanlagen befinden sich im
Plangebiet Uberwiegend Wohngebaude mit Hausgarten in privater Nutzung. Derzeit ist eine Flache
von ca. 2,8 ha im gesamten Plangebiet versiegelt. Durch die geplante Bebauung wiirde sich dieser

11 Stadt Miilheim an der Ruhr, Amt fur Umweltschutz, Untere Bodenschutzbehérde (24.01.2023): ,Bebauungsplan Mendener
StralRe / Hahnenfahre — H 6, Stellungnahme hinsichtlich Altlasten und schadlichen Bodenveranderungen®, Milheim an der
Ruhr

12 Concept Umweltberatung GmbH (18.03.2020): ,Gefahrdungsabschatzung zum B-Plangebiet H6-Mendener Stralle / Hah-
nenfahre”

13 https://www.muelheim-ruhr.de/cms/schutzwuerdige_boeden_im_stadtgebiet_von_muelheim_an_der_ruhr.html,
Zugriff 15.11.2021
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Wert um ca. 0,2 ha erhéhen'. Die aktuelle Planung, Stand 13.02.2023, bereitet eine Versiegelung

von rund 0,7 ha vor.

Bewertung der Konflikte

Aufgrund der geplanten Versiegelungen durch eine Bebauung der Freiflachen mit Wohngebauden
kommt es zu einem Verlust der Bodenfunktionen. Zudem sind Altstandorte und Altablagerungen vor-
handen. Um die Einhaltung gesunder Wohn- und Arbeitsverhéltnisse zu gewahrleisten, sind Maf3-
nahmen einzuhalten. Darlber hinaus ist festzustellen, in welchem Ausmal} schutzwiirdige Béden von

neuer Bebauung betroffen sind.

4.4 Wasser

Bestandsbeschreibung

Uberschwemmungsgebiet

Das Plangebiet befindet sich teilweise im Uberschwemmungsgebiet (USG) der Ruhr.

Oberflachengewdasser

Durch das Plangebiet verlaufen die Bachlaufe Schulte-Marxloh und Forstbach. Beide Gewasser flie-
Ren von Ost nach West durch das Plangebiet und sind verrohrt, der westliche Teil des Forstbachs
liegt offen. Der Forstbach verlauft mit tief eingeschnittenen Béschungen durch einen Gehdlzbestand
am Regenrickhaltebecken, der Bach Schulte-Marxloh zwischen Privatgarten.

Grundwasser

Dass Plangebiet befindet sich vollstandig im Bereich des Grundwasserkorpers 276_03 Untere Ruhr-
Talaue. Nach dem Datensatz der elektronischen Berichterstattung 2016 zum 2. Bewirtschaftungsplan
WRRL ist das Bewirtschaftungsziel guter Zustand sowohl MengenmaRig als auch Chemisch er-
reicht.!®

Durchlassigkeitsbeiwerte Boden

Die Durchlassigkeitsbeiwerte des Bodens wurden durch ein hydrogeologisches Gutachten ermittelt
und gepriift. Die gutachterliche Prifung kommt zu folgendem Ergebnis:

Die im Untersuchungsgebiet Uberwiegend oberhalb des Festgesteinskorpers aufgeschlossenen
schluffigen Sedimente sind grundsatzlich nur bedingt fir eine Versickerung von Niederschlagswasser
geeignet. Versickerungsanlagen konnen dort errichtet werden, wo eine Bodenpassage durch saube-
ren Boden bei einer Grundwassertuberdeckung von mindestens einem Meter gewahrleistet ist. Ein
solcher Grenzflurabstand ist im gesamten Untersuchungsraum gegeben. Zur Abschatzung der gene-
rellen Versickerungsfahigkeit kann auf allgemeingultige Erfahrungswerte fir die vorliegenden Boden-
arten zuriickgegriffen werden. Demnach wird lokal eine Durchlassigkeit in einem flir eine Versickerung
eher unglinstigen Bereich von etwa kf = 10-5 bis 10-6 m/s flr die anstehenden Sedimente zu erwarten

sein. 16

14 Stadt Miilheim an der Ruhr, Amt fir Stadtplanung, Bauaufsicht und Stadtentwicklung (Oktober 2019): ,Bebauungsplan
,Hahnenfahre — H6%, Darlegungstext‘, Mulheim an der Ruhr

1 5https://geoportal.bafg.de/birt_viewer/frameset’?_report=GW_WKSB.rptdesign&_navigationbar=faIse&param_wasserkoerpe
r=DE_GB_DENW_276_03, Zugriff am 08.05.2023

16Concept Umweltberatung GmbH (2020): Gefahrdungsabschatzung gem. BBodSchG zum Bebauungsplangebiet H 6 Mende-
ner StralRe / Hahnenfahre in Milheim an der Ruhr, Miilheim
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Versickerung von Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser des Plangebietes ist in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehoérde zu
versickern oder einem Gewasser, d. h. der Ruhr und/oder dem Forstbach, zuzufiihren.
Schmutzwasser

Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser kann analog zur Entwasserung der Bestandsgebaude
(Mendener Strafle 110 und Hahnenfahre 7-11) zur Entsorgungsanlage an der Hahnenfahre geleitet
werden.

Wasserrahmenrichtlinie

Beide Gewasser sind zwar nicht berichtspflichtig, sollen aber fiir zukiinftig mogliche Renaturierungs-

malnahmen berucksichtigt werden.

Bewertung der Konflikte

Um zuklnftige Renaturierungen vorzubereiten sind die Gewasser mit ihren Randstreifen in einer Brei-
te von 5 m beidseitig ab Bdschungsoberkante von jeglicher Bebauung freizuhalten. Dies dient vorbe-
reitend der Verbesserung der okologischen Funktion der Gewasser, der Wasserspeicherung, der Si-

cherung des Wasserabflusses und der Verminderung von Stoffeintragen.

4.5 Klima / Luft

Auswirkungen auf das Klima

Bestandsbeschreibung

Nach der sogenannten ,Klimaschutzklausel“ gemall § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB sind in der Bauleitpla-
nung der Klimaschutz und die Klimaanpassung zu beachten. Das Plangebiet liegt laut der Klimaana-
lyse der Stadt Milheim'” groftenteils in den Klimatopen ,Freiland- und Vorstadtklima®, abschnittswei-
se im Klimatop ,Stadtrandklima“ sowie im ,Vorstadtklima“. Die Verkehrsflachen sowie das Regenlber-
laufbecken und die Pumpstation befinden sich im Bereich des Klimatops ,Gewerbeklima®“, das Land-

schaftsschutzgebiet im Sidwesten unterliegt dem Klimatop ,Waldklima®“.

Bewertung der Konflikte

Es ergibt sich eine Veranderung des ortlichen Kleinklimas durch die zuséatzliche Uberbauung und Bo-
denversiegelung. Erhebliche klimatische Beeintrachtigungen sind aufgrund der geringen GroéRe der
Bebauung nicht zu erwarten. Die Gehdlzstrukturen werden durch die vorliegende Planung bestmog-

lich geschitzt und weitestgehend erhalten.

Auswirkungen auf die Luft
Bestandsbeschreibung
Das Plangebiet befindet sich auRerhalb der im Luftreinhalteplan Ruhrgebiet'® ausgewiesenen Um-

weltzone. Es werden keine kritischen Belastungswerte aufgefihrt.

17 Regionalverband Ruhr (2018): Klimaanalyse Stadt Milheim, Klimaanalysekarte und Planungshinweiskarte der Stadt Mul-
heim an der Ruhr, Essen

18 Bezirksregierung Dusseldorf (2011): Luftreinhalteplan Ruhrgebiet, Teilplan West, i.d.F. vom 15.06.2015, Dusseldorf
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Bewertung der Konflikte
Voraussichtlich wird es auch durch die Planung weder zu einer Belastung der umliegenden Bereiche

kommen noch zu einer erhdhten Stérung der Luftqualitéat im Plangebiet selbst.

4.6 Orts- und Landschaftsbild / landschaftsbezogene Erholung

Bestandsbeschreibung

Das Plangebiet ist insgesamt gepragt von ein- und zweigeschossiger Wohnbebauung. Die Garten im
nordlichen Bereich in Richtung Ruhr sind sehr groRRzugig und die groRe Wiese mit der ehemaligen
Hofstelle im mittleren Bereich tragt zu einem offenen, dorflichen Charakter bei. Sowohl die Gebdude
der Senioreneinrichtungen als auch die Junior-Uni im Haus Jugendgroschen sind gréRer dimensio-
niert aber durch die vorhandenen Gehdlze gut eingegriint. Die Gehdlzstrukturen entlang des Leinpfa-
des, des Forstbaches, 6stlich der Junior-Uni, entlang der siidlichen Plangebietsgrenze und auf den
Privatgrundstiicken weisen z.T. alten Baumbestand sowie dichte Strauchbesténde auf.

Nach Norden und Nordwesten schlieBen weitere Siedlungsbereiche an das Plangebiet an. Westlich
der Ruhr sowie sldlich und sudéstlich des Plangebietes befinden sich landwirtschaftliche Flachen,
deren Schutzwirdigkeit in Landschafts- und Naturschutzgebieten sowie in FFH-Gebieten gesichert
wurde. Die fuBlaufige Erreichbarkeit dieser Rdume sowie der direkt angrenzende Leinpfad dienen der

direkten Naherholung.

Bewertung der Konflikte

Das im Plangebiet befindliche Landschaftsschutzgebiet wird durch die Planung weder berihrt noch
beeintrachtigt. Durch die Planung werden offene Bereiche im Zentrum des Plangebiets versiegelt und
Gehodlze entfernt. Im Rahmen der Eingriffs- Ausgleichs- Bilanzierung wird berechnet, in welchem Um-
fang ein Ausgleich zu leisten ist. Der Erholungswert der angrenzenden Flachen wird auch weiterhin

gegeben sein.

5 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von

Beeintrachtigungen und zur Kompensation von Eingriffen

5.1 MaBnahmen zur Vermeidung und zur Minderung von Beeintrachtigungen

Gemal § 13 BNatSchG sind erhebliche Beeintrachtigungen vom Verursacher vorrangig zu vermei-
den. Der Vermeidung ist generell Vorrang vor dem Ausgleich einzurdumen. Im Folgenden werden die
Vermeidungs- und Minimierungsmanahmen formuliert. Die Ergebnisse der Fachgutachten ASP [11°

und ASP Fledermause?® wurden bei der Formulierung berticksichtigt.

19 biopace (25.11.2020): Artenschutzprifung Stufe Il zum Bebauungsplan ,Mendener Str. / Hahnenfahre H6*, Stadt Milheim
a. d. Ruhr, Minster

20 Echolot (19.10.2020): Bebauungsplan Mendener Stral’e/ Hahnenfahre - H6 in Mulheim an der Ruhr, ASP Fledermause,
Munster
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Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
Anwendung der DIN 18920 und der RAS-LP 4
Die DIN 18920 (Schutz von Baumen, Pflanzenbestdnden und Vegetationsflachen bei Baumalinah-
men) und die RAS-LP 4 (Richtlinien fir die Anlage von StralRen, Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4:

Schutz von Baumen, Vegetationsbestdnden und Tieren bei Baumallnahmen) sind bei der gesamten

Baudurchfihrung anzuwenden. Dadurch sollen die zu erhaltenden Gehdlze geschitzt werden.
Erhalt und Neuanlage von Gehélzen

1. Die unter Punkt 5.3 ermittelten erforderlichen Ersatzpflanzungen gemafls Baumschutzsatzung
sind anzupflanzen. Die Baume sind dauerhaft zu erhalten und zu sichern. Dabei sind Geholze
aus der Geholzartenliste zu verwenden.

2. Die Gehdlzreihe noérdlich der Strale Hahnenfahre ist zu erhalten. |hr Erhalt ist dauerhaft zu si-
chern. Bei natirlichem Abgang sind die Gehdlze gleichartig zu ersetzen in der Qualitdt Hoch-
stamm, 4 x verpflanzt, mit Drahtballen, Stammumfang 20-25 cm.

3. Der Geholzbestand entlang des offenen Teils des Forstbaches ist zu erhalten. Sein Erhalt ist
dauerhaft zu sichern. Bei natlirlichem Abgang sind die Geholze zu ersetzen. Dabei sind Geholze
aus der Geholzartenliste zu verwenden.

4. Die Boschungsgeholze entlang des Leinpfades sind zu erhalten. Liicken in den Gehdlzbestanden
sind zu schlief3en. |hr Erhalt ist dauerhaft zu sichern. Bei natiirlichem Abgang sind die Gehdlze zu
ersetzen. Dabei sind Geholze aus der Gehdlzartenliste zu verwenden.

Geholzfallungen, Beseitigung von Griinstrukturen, Baufeldfreimachung

1. Gehdlzfallungen und Baufeldfreimachung sind nur in der Zeit vom 01.10.bis 28. / 29.02. (aul3er-
halb der Brutzeit von Vogeln - § 39 Abs. 5 Nr. 2) erlaubt.

Gebaudeabriss

1. Zum Schutz von Gebaude bewohnenden Fledermausen sind die Abbrucharbeiten auflerhalb der
Wochenstubenzeit und der Uberwinterung im Zeitraum Ende Juli und Ende Oktober vorzuneh-
men. Insbesondere ist vor einem Abriss au3erhalb des Monats Oktober fachgutachterlich zu pri-
fen, ob Niststatten des Haussperlings an dem landwirtschaftlichen Gebaude bestehen.

2. Der Gebaudeabbruch ist fachgutachterlich durch Fledermausexperten zu begleiten (6kologische
Baubegleitung). Bei einem Abbruch der Gebaude ab dem Jahr 2023 ist die Quartiernutzung und
Quartiersfunktion durch gebaudebewohnende Fledermause neu zu ermitteln und es ist ggf. die
MaRnahmenplanung zu aktualisieren und bei Bedarf anzupassen.

Grunflachen

1. Die Grunflachen im Plangebiet sind gemafl® Punkt 5.4 (Landschaftspflegerisches Mallnahmen-
konzept) zu entwickeln

Lichtemission

1. Im o&ffentlichen und privaten Verkehrsraum ist entlang neu anzulegender Strallen und Wege eine
Beleuchtung auf das notwendige Minimum zu reduzieren.

Bei Erneuerung der Bestandsverkehrsflachen ist die Beleuchtung dementsprechend anzupassen.
Es sind insektenfreundliche Leuchtmittel zu verwenden, die méglichst wenig Strahlung im kurz-

welligen und UV-Bereich des Farbspektrums abstrahlen.
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2.  Wahrend der Bauphase ist eine dauerhafte nachtliche Sicherheitsbeleuchtung der Baustelle un-
zulassig.
Sperrzaune
1. Aufgrund der rdumlichen Nahe zum sidlich gelegenen FFH-Gebiet ,Ruhraue in Milheim“ sind
wahrend der Bauphase auf dem Flurstlick 1295 ndérdlich des Seniorenheims ,Haus Ruhrblick®
Amphibien-Sperrzaune aufzustellen um zu verhindern, dass Amphibien und Ringelnattern bei

den Bautatigkeiten zu Schaden kommen.

Boden und Wasser

1. Zu den vorhandenen Gewassern Forstbach und Schulte-Marxloh ist ein Schutzstreifen von 5 m
ab Bdschungsoberkante von jeglicher Bebauung freizuhalten. Im weiteren Planungsverlauf sind
Bodenuntersuchungen und ein hydrogeologisches Gutachten zu erstellen, um die Auswirkungen

der Planung durch mdgliche weitere MalRnahmen auszugleichen.

Klima / Luft
Die vorgesehenen Anpflanzungen wirken klimatisch positiv und gleichen die entfallenden Gehdlzbe-

stdnde zum Teil aus. Mallnahmen zur Lufthygiene sind nicht erforderlich.

Orts- und Landschaftsbild / landschaftsbezogene Erholung

Durch die Planung werden zusatzliche Versiegelungen im Plangebiet vorbereitet. Gleichzeitig erfolgt
durch den geplanten Gebaudeabriss eine Entsiegelung. Die bestehenden Gehdlzstrukturen sollen
soweit wie moglich erhalten bleiben und werden durch entsprechende Festsetzungen planungsrecht-
lich gesichert. Der landschaftsbildbezogene Erhaltungszustand wird auch zukulnftig glnstig bleiben
und erfordert Uber die Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen hinaus keine weiteren MalRnahmen. Die

Erholungsfunktion der angrenzenden Flachen wird durch die Planung nicht berihrt.

5.2 Ermittlung des erforderlichen naturschutzrechtlichen Ausgleichsumfangs

Gemal § 15 Abs. 2 BNatSchG ist der Verursacher verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen
durch Malinahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmal-

nahmen) oder zu ersetzen (ErsatzmalRnahmen).

In der ASP 112" wurden folgende CEF-Mallnahmen vorgeschlagen, damit die Zugriffsverbote des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG nicht ausgelost werden:

Nisthilfen

1. Vor dem Abriss von Gebauden auf dem Flurstiick 1079 sind insgesamt 9 einzelne Nisthilfen oder
3 Kolonie-Nisthilfen flr den Haussperling an umliegende Gebaude zu installieren. Die Installation
hat vor Beginn der Brutphase (01. Marz) in Abstimmung mit der UNB der Stadt Miilheim zu erfol-

gen. Kolonienisthilfen sind zu bevorzugen. Es sind Nisthilfen aus atmungsaktivem Holzbeton zu

21 biopace (25.11.2020): Artenschutzpriifung Stufe Il zum Bebauungsplan ,Mendener Str. / Hahnenfahre H6“, Stadt Milheim
a. d. Ruhr, Minster
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verwenden. Bei Verlust oder Beschadigung sind die Nisthilfen zu ersetzen. Eine Mindesthéhe von
2,0 m ist einzuhalten. Die Nisthilfen sind einmal jahrlich zu reinigen.

Fledermaus-Spaltkasten

1. Es sind insgesamt 8 Fledermausspaltenkasten im Nahbereich (max. 500 m) der Abrissgebaude
in Abstimmung mit der UNB der Stadt Mulheim zu installieren. Bei Montage auf der Fassade sind
Kasten aus Holzbeton zu verwenden, alternativ kdnnen auch Kasten verwendet werden, die in
die Fassade integriert werden. Es sind 5 Sommerquartier-Kasten anzubringen und 3 Winter- bzw.
Ganzjahresquartier-Kasten. Anbringung in einer Mindesthéhe von 3,0 m in ausreichendem Ab-
stand zu Wandvorspriingen, Gewahrleistung eines freien Ein- und Ausfluges, keine direkte Be-
leuchtung der Késten. Lage der Ersatzquartiere an einer Sid-, Stidost- oder Ostseite von Ge-
bauden ohne dauerhafte Sonnenexposition. Die Installation hat vor dem Gebaudeabriss vor Be-
ginn der Vegetationsperiode zu erfolgen (bis 01. Marz).

Die Fertigstellung der Errichtung der Ersatzquartiere ist der UNB schriftlich mitzuteilen.
Gemal Verwaltungsvorschrift Artenschutz NRW sind AusgleichsmalRnahmen wirksam,
- sofern aufgrund der Durchfiihrung an der neuen Lebensstatte alle notwendigen Habitatele-

mente und —strukturen mindestens in gleicher Qualitat geschaffen werden und

- wenn die zeitnahe Besiedlung der neu geschaffenen Lebensstatte unter Beachtung der aktu-
ellen fachwissenschaftlichen Erkenntnisse mit einer hohen Prognosesicherheit (oder nach-
weislich) erfolgt.

Beide Aspekte sind in Bezug auf Quartierplatze erfillt, sofern die Schaffung der Ersatzquartiere

auf der Grundlage der erlduterten Hinweise in dem vorgegebenen Zeitrahmen erfolgt.

MaRnahmen am Forstbach

Es wird eine Machbarkeitsprifung zur Offnung des verrohrten Gewasserabschnitt des Forstbachs im
Plangebiet empfohlen. Im Rahmen des Bebauungsplanes ist eine Verschlechterung der Bestandssi-

tuation unzulassig. Ein Gewasserrandstreifen von 5 m ist von jeglicher neuen Bebauung freizuhalten.

Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung

Die Ermittlung der erforderlichen Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen wird im Folgenden geman der
"Numerischen Bewertung von Biotoptypen fiir die Bauleitplanung in NRW"22 durchgefiihrt. Dabei ent-
spricht 0 dem niedrigsten und 10 dem héchsten Wert fiir Naturschutz und Landschaftspflege. Die Auf-

und Abwertung bei atypischer Auspragung sind jeweils angegeben.

Zur Ermittlung des erforderlichen Ausgleichsumfanges werden in den Tabellen 1 und 2 die Situationen
vor und nach Realisierung der Bauvorhaben im Bilanzierungsbereich des Bebauungsplanes hinsicht-
lich ihrer Flachenaufteilung und 6kologischen Wertfaktoren verglichen. Aus der Differenz ergibt sich,

ob und in welchem Umfang Ausgleichs- oder ErsatzmalRnahmen durchzufiihren sind.

Zusatzlich zu dieser Ermittlung nach Wertfaktoren werden unter Punkt 5.3 die erforderlichen Baum-

pflanzungen nach der Baumschutzsatzung der Stadt Mulheim dargestelit.

22 | andesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (2008): Numerische Bewertung von Biotoptypen
fur die Bauleitplanung in NRW, Recklinghausen
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Tab. 1a Ausgangszustand der Eingriffsflichen nordlich der StraBe Hahnenfahre
g
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1 Versiegelte und teilversiegelte Flachen, Rohbéden
1.1 Gebaude, Asphalt, Beton, Pflas- 841 0 0 0 0
ter
1.3 Schotter 372 1 0 1 372
3 Landwirtschaftliche Flachen, Halbnatiirliche Kulturbiotope und gartenbauliche Nutz-
flache
3.4 Intensivwiese, artenarm 5.681 3 0 3 17.043
4 Griinflachen, Garten
4.3 Zier- und Nutzgarten 1.226 2 0 2 2.452
7 Geholze
7.2 Gehdlzstreifen, Gebusche 33 5 0 5 165
Gesamtflache m? 8.153 Gesamtflachenwert 20.032
Tab. 1b Geplanter Zustand der Eingriffsflichen nérdlich der StraBe Hahnenféahre
g
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1 Versiegelte und teilversiegelte Flachen, Rohboden
1.1 Versiegelte Flachen im Reinen
Wohngebiet23
5.645 x 0,6 = 3.387 3.387 0 0 0 0

23 Festgesetzte Grundflachenzahl inkl. zuléssiger Uberschreitung gem. § 19 BauNVO: 0.4 + 50% = 0,6
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3 Landwirtschaftliche Flachen, Halbnatiirliche Kulturbiotope und gartenbauliche Nutz-
flache
3.8 Streuobstwiese 2.213 6 0 6 13.278
4 Griinflachen
4.3 Unversiegelte Flachen im WR,
Zier- und Nutzgarten (ohne Anpflanzge-
bote)
Flache WR — versiegelte Flachen
5645 — 3387 = 2 258 2.258 2 0 2 4.516
7 Geholze
7.2 Flachige Geholzstreifen mit
lebensraumtypischen Geholzar-
ten-Anteilen > 50 % 295 ; 0 ; 1475
Gesamtflache m? 8.153 Gesamtflachenwert 19.269

Gesamtbilanz (Gesamtflachenwert Tab. 1b — Gesamtflachenwert Tab. 1a):
19.269 - 20.032 = - 763

Fazit fiir den naturschutzrechtlichen Ausgleich:

Somit ergibt sich im Eingriffsbereich des B-Planes nérdlich der Hahnenfahre ein Kompensationsdefizit
von 763 Okologischen Werteinheiten (OWE).

Tab. 2a Ausgangszustand der Eingriffsflichen siidlich der StraBe Hahnenfahre
g

i) i) i) é t

L L L 5

= £ £ o s 2

o o o S c e

g = s |2 1: St

2 el §8 |3 |% |88

Q o o Q he} Q s E = x
o 9 < O o 5.2 w“ N N5
o S m @ o = @ £ 3
O = m = L e O = < O w i
1 Versiegelte und teilversiegelte Flachen, Rohboden
1.1 t(i(rabaude, Asphalt, Beton, Pflas- 2 665 0 0 0 0
1.3 Schotter 399 1 0 1 399
2 Begleitvegetation
24 Wegraine 339 4 0 4 1.356
4 Griinflachen, Garten
4.3 Zier- und Nutzgarten 810 2 0 2 1.620
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4.5 Intensivrasen 2.866 2 0 2 5.732

7 Geholze

7.2 Gehdlzstreifen, Gebische 1.406 5 0 5 7.030

7.2 Hecken, Formschnitt 53 5 -1 4 212
Gesamtflaiche m? 8.538 Gesamtflachenwert 16.349

Hinweis: Die Hecken (Nr. 7.2) weisen einen intensiven Formschnitt auf. Daher werden sie um eine

Stufe abgewertet.

Tab. 2b

Geplanter Zustand der Eingriffsflachen siidlich der StraBe Hahnenféhre

e
2 2 2 =] =
° ° ° t 0%
= = = o S 2
o ) o S c £
: : : |2 |t |8E
@ 0] o < o <
o3 Qg ey 2 O
= 22 == |2 = ®O
a Q9 ) 5 e S £ E x
Q5 S35 < c g ; © Qo
S 0 52 © 5 2 u n NS
o m O m Ll C o S o £
O = m = [T O = < ) w o
1 Versiegelte und teilversiegelte Flachen, Rohboden
1.1 Private Verkehrsflache 869 0 0 0 0
1.1 Versiegelte Flachen im Reinen
Wohngebiet?4
6.519 x 0,45 = 2.933,6 2.934 0 0 0 0
4 Griinflachen
4.3 Unversiegelte Flachen im WR,
Zier- und Nutzgarten (ohne Anpflanzge-
bote)
Flache WR — versiegelte Flachen
6.519 — 2.934 = 3.585 3.585 2 0 2 7170
7 Geholze
7.2 Flachige Gehdlzstreifen mit le-
bensraumtypischen Geholzarten-
Anteilen > 50 % 1.150 5 0 5 5.750
Gesamtflache m? 8.538 Gesamtflachenwert 12.920

Gesamtbilanz (Gesamtflachenwert Tab. 2b — Gesamtflachenwert Tab. 2a):
12.920 - 16.349 = -3.429

24 Festgesetzte Grundflachenzahl inkl. zuléssiger Uberschreitung gem. § 19 BauNVO: 0.3 + 50% = 0,45
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Fazit fiir den naturschutzrechtlichen Ausgleich:

Somit ergibt sich im Eingriffsbereich des B-Planes siidlich der Hahnenfahre ein Kompensationsdefizit
von 3.429 Okologischen Werteinheiten (OWE).

5.3 Ermittlung der erforderlichen Ersatzpflanzungen gema Baumschutzsat-

zung

Es ist auch die ,Satzung zum Schutz des Baumbestandes® der Stadt Milheim a. d. Ruhr anzuwen-
den. Diese Satzung regelt den Schutz des Baumbestandes innerhalb der im Zusammenhang bebau-

ten Ortsteile und der Geltungsbereiche der Bebauungsplane.

Geschltzte Baume sind Baume mit einem Stammumfang von mindestens 60 cm und mehr (Obst-
baume und Nadelgehélze: mindestens 100 cm und mehr), gemessen in einer Héhe von 100 cm Uber
dem Erdboden. Mehrstammige Baume (aufer Obstbdumen und Nadelgehdlzen) sind geschutzt, wenn
die Summe der Stammumfange mindestens 60 cm betragt und mindestens ein Stamm einen Mindest-

stammumfang von 30 cm aufweist.

Im Geltungsbereich der Satzung ist es verboten, geschiitzte Baume zu entfernen, zu zerstéren, zu

schadigen oder ihren Aufbau wesentlich zu verandern.

Wird eine Ausnahme erteilt, so ist fur jeden entfernten geschitzten Baum als Ersatz ein neuer Baum

zu pflanzen und zu erhalten (Ersatzpflanzung).

Die Ersatzpflanzung bemisst sich nach dem Stammumfang des entfernten Baumes. Betragt der
Stammumfang des entfernten Baumes gemessen in 1 m Hoéhe Uber dem Erdboden bis zu 150 cm, ist
als Ersatz ein Baum derselben oder zumindest gleichwertigen Art mit einem Mindestumfang von
20 cm in 1 m Hohe Uber dem Erdboden zu pflanzen. Betragt der Umfang mehr als 150 cm, ist fir je-
den weiteren angefangenen Meter Stammumfang ein zusatzlicher Baum der vorbezeichneten Art zu

pflanzen.

Im Eingriffsbereich des Bebauungsplanes, hier im Eingriffsbereich sudlich der StraRe Hahnenfahre,
weisen 8 Uberplante Geholze einen Stammumfang von mindestens 60 cm (100 cm bei Nadel- und
Obstgehdlzen) auf. Die Summe der erforderlichen Ersatzpflanzungen betragt 11 Baume (vgl. Plan
Nr. 2 und Anlage). Diese 11 Baume kdnnen im Plangebiet, hier im Eingriffsbereich sldlich der Hah-

nenfahre, gepflanzt werden (siehe Zielplan).

Hinweis: Einzelbaume auf privatem Grund im Plangebiet wurden nur im Eingriffsbereich der geplanten
Bauvorhaben aufgenommen und bewertet, da bei den Gbrigen Geholzen nicht von einem Eingriff aus-

gegangen wird.

Fazit fur die Ersatzpflanzungen gemalR Baumschutzsatzung:

Es ergibt sich eine erforderliche Ersatzpflanzung von 11 Baumen, die im Plangebiet durchzufiihren

ist.
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5.4 Landschaftspflegerisches MaBnahmenkonzept

Das landschaftspflegerische MalRnahmenkonzept umfasst Malnahmen innerhalb und auRerhalb des
Geltungsbereichs. Zu beriicksichtigen sind auch die unter Punkt 5.1 genannten Vermeidungs- und
Minderungsmalfinahmen.

MaBnahmen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Grinflache Nr. 1: Eingriinung

Nordlich der StralRe Hahnenfahre ist als Eingriinung des neuen Wohngebietes ein linearer Gehdlzbe-
stand aus Strauchern vorzusehen. Die Straucher dirfen als einreihige Schnitthecke gepflanzt und auf
einer Mindesthoéhe von 1,80 m in Form gehalten werden. Die Anpflanzungen sind gemaR der Alige-

meinen Hinweise zu den Anpflanzungen vorzunehmen.

Grinflache Nr. 2: Erhalt und Erweiterung Béschungsgeholz

Der Gehdlzbestand auf der Ostseite des Flurstiicks Nr. 1295 ist in seinem Bestand zu erhalten. Der
Bestand ist gemaR der neuen Flachenabgrenzung zu erweitern. Fur Neuanpflanzungen und bei natur-
lichem Abgang sind Gehdlze aus der Gehdlzartenliste gemal der Allgemeinen Hinweise zu den An-
pflanzungen zu pflanzen. Auf der Flache sind 3 Ersatzbdume gemal Baumschutzsatzung zu pflan-

zen.

Grinflache Nr. 3: Erhalt und natirliche Sukzession am Leinpfad

Der Geholzbestand entlang des Leinpfads westlich des Flurstiicks Nr. 1295 ist in seinem Bestand zu
erhalten. Entlang der Boschungsoberkante sind auf dem Flurstiick Nr. 1295 8 Ersatzbaume gemaf
Baumschutzsatzung in gleichmaRigem Abstand zu pflanzen. Innerhalb der Flachenabgrenzung ist die
naturliche Sukzession der Bestandsgeholze zu tolerieren. Bei natlirlichem Abgang sind die Gehdlze

gemal der Allgemeinen Hinweise zu den Anpflanzungen zu ersetzen.

Grinflachen Nr. 4 und 6: Erhalt

Der Gehdlzbestand auf der Versorgungsflache Regenriickhaltebecken und der lineare Gehoélzbestand

entlang des Leinpfades nérdlich des Seniorenwohnheims sind in ihrem Bestand zu erhalten. Bei na-
turlichem Abgang sind die Geholze gemal der Allgemeinen Hinweise zu den Anpflanzungen zu erset-

zen.

Grinflache Nr. 5: Entwicklung einer Streuobstwiese

Die private Grunflache westlich des Reinen Wohngebietes Nr. 3 ist als Streuobstwiese zu entwickeln.
Die intensive Nutzung der Flache ist aufzugeben. Die Obstbaume sind gemaR den allgemeinen Hin-
weisen zu Anpflanzungen zu pflanzen. Es sind Obstbaumarten aus der Gehdlzartenliste zu wahlen.

Die Flache ist mit einer Regiosaatgutmischung als Vorbeugung fiir die Entwicklung einer Nitrophyten-
flur fachgerecht nachzusden, zum Beispiel Feldrain und Saum, 10% Graser, 90% Krauter und Le-
guminosen, Ursprungsgebiet 7 — Rheinisches Bergland. Auf Pflanzenschutzmittel und Diingung ist zu
verzichten. Einmal jahrlich ab dem 01.06. ist die Flache zu mahen. Ein zweiter Schnitt ab dem 01.09.
eines Jahres ist zuldssig. Das Auflaufen von Neophyten ist frihzeitig durch Ausstechen zu unterbin-

den. Das Mahdgut ist abzufahren.
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Grinflache Nr. 7: Erhalt Baumreihe entlang Hahnenfahre

Die Baumreihe entlang der StraRe Hahnenfahre ist in ihrem Bestand zu erhalten. Bei natirlichem

Abgang sind die Geholze gemal der Allgemeinen Hinweise zu den Anpflanzungen zu ersetzen.

Eingriinung Parkplatz Hahnenfahre

Auf der Flache des Parkplatzes ist 1 Baum je 6 Stellplatzen anzuordnen. Bestandsbdume kénnen
angerechnet werden. Die Anpflanzungen sind gemaf der Allgemeinen Hinweise zu den Anpflanzun-

gen vorzunehmen.

Gewasserrandstreifen

Die Gewasserrandstreifen der FlieRgewasser Schulte-Marxloh und Forstbach sind von zusatzlicher

Bebauung freizuhalten.

Allgemeine Hinweise zu den Anpflanzungen

Die Pflanzungen sind durch eine fachgerechte Pflege zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten. Sie
sind in den ersten 5 Jahren durch geeignete Mal3nahmen (z. B. Wildschutzmanschetten oder -zaune)
gegen Wildverbiss zu schitzen. Danach ist der Verbissschutz zu entfernen.

Bei der Anlage flachiger Pflanzungen ist 1 Baum pro angefangene 100 m? Flache und 1 Strauch pro
1,5 m? Flache aus der Geholzartenliste zu pflanzen. Bei Abgang von Geholzen ist der Bestand durch
Nachpflanzung von standortheimischen Gehdlzen aus der Gehdlzartenliste zu erganzen.

Die lineare Eingrinung (Granflache Nr. 1) ist mit 3 Strduchern pro laufendem Meter aus der Gehdlzar-
tenliste zu bepflanzen. Die Hecke darf als Formhecke geschnitten werden. Eine Mindesthéhe von
1,80 m ist bei Pflegeschnitten nicht zu unterschreiten.

Auf der Streuobstwiese sind 16 Baume im Mindestabstand von 10 m zwischen den Hochstdmmen zu
pflanzen. Die Arten sind aus der Gehdlzartenliste Obstbaume zu wahlen. Ein Wihlimausschutz ist bei
der Pflanzung vorzusehen. Bei natirlichem Abgang sind die Baume gemal der Gehoélzartenliste zu
ersetzen.

Die Geholze auf dem Parkplatz Hahnenfahre sind, sofern sie neu gepflanzt werden, mit mindestens

12 m?® grofen Baumgruben mit Uberbaubarem Baumgrubensubstrat zu versehen.

Geholzartenliste

Straucher fir die Schnitthecke (Grinflache Nr. 1):

Arten: Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Ligustrum vulgare Gemeiner Liguster
Acer campestre Feld-Ahorn
llex aquifolium Europaische Stechpalme
Taxus baccata Europaische Eibe

Mindestqualitédt: Heckenpflanze, 2 x verpflanzt, mit Ballen, geschnitten, Héhe 150-175 cm

Baume im Eingriffsgebiet (WR 6+7, Ersatzbaume geméafR Baumschutzsatzung, Parkplatz):
Anzahl: 11 Stick
Arten: Acer campestre Feld-Ahorn

Alnus glutinosa Schwarz-Erle
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Carpinus betulus Hainbuche
Quercus robur Stiel-Eiche
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Tilia cordata Winter-Linde

Mindestqualitat: Hochstamm, 4 x verpflanzt, aus extra weitem Stand mit Drahtballierung,

Stammumfang 20-25 cm

Baume in den Grinflachen:

Arten: Acer campestre Feld-Ahorn
Alnus glutinosa Schwarz-Erle
Carpinus betulus Hainbuche
Quercus robur Stiel-Eiche
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Tilia cordata Winter-Linde

Mindestqualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang 12-14 cm

Straucher in den Griinflachen:

Arten: Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weiltdorn
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weil3dorn
Euonymus europaeus Europaisches Pfaffenhltchen
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Salix aurita Ohrchen-Weide
Salix caprea Sal-Weide
Viburnum opulus Gewohnlicher Schneeball

Mindestqualitat: verpflanzter Strauch, Héhe 60-100 cm

Obstbaume auf der Streuobstwiese:

Wildobst: Malus sylvestris Holzapfel
Pyrus pyraster Holzbirne
Sorbus aucuparia Eberesche
Apfel: Boskop

Graue Herbstrenette
Baumann’s Rote Winterrenette
Kaiser-Wilhelm (Peter Broich)
Luxemburger Renette
Freiherr von Berlepsch

Birnen Clapps Liebling
Gute Luise
Gellerts Butterbirne
Kostliche aus Charneux
Pastorenbirne

Kirschen Grolke Schwarze Knorpelkirsche
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Kassins Frihe
Mindestqualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang 12-14 cm

Ein WihImausschutz ist anzubringen

MaBnahmen auBerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Die unter Punkt 5.2 ermittelten Kompensationsdefizite von 763 OWE (6kologische Werteinheiten) fiir
den nérdlichen Eingriffsbereich und 3.429 OWE fiir den stdlichen Eingriffsbereich sind auerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes auszugleichen. Hierflir wird auf Mallnahmen aus einem
Okokonto zuriickgegriffen. Dabei handelt es sich um einen Flachenpool, auf dem Malnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege sukzessive durchgefiihrt werden, die als Ausgleichs- und
ErsatzmafRnahmen im Sinne des § 16 Abs. 1 BNatSchG anerkannt wurden. Diese Ausgleichs- und
ErsatzmafRnahmen sind mittels eines Okokontos gemaR § 135a Abs. 2 BauGB i.V.m. §200a BauGB
bevorratet worden. Die verwendeten Teilflachen aus dem Okokonto sind dem Bebauungsplan jeweils
zuzuordnen. Ein Lageplan der Flache findet sich in der Anlage zum Landschaftspflegerischen Begleit-

plan.

Okokonto der Stadt Miilheim an der Ruhr
Das stadtische Okokonto befindet sich im Nahbereich des Eingriffsgebietes siidlich der StraRe
Mulhofs Kamp.

Gemarkung: Menden
Flur / Flursttck: 3/408
GesamtgrofRe: 5.394 m?
Verwendete Teilflachen: 1) 218 m?
2) 980 m?
Ausgangszustand: Acker, intensiv genutzt
MafRnahmen: Griinlandeinsaat, Anpflanzung von hochstammigen Obstgehdlzen,

Anpflanzung eines Gehdlzstreifens mit heimischen Straucharten
Zielzustand: MaRig artenreiches Extensiv-Griinland, Streuobstwiese, Vogelschutz-

gehdlz, Entwicklungskorridor fir den Bach Wéllenbeck

Wertsteigerung je m2: 3,5 OWE / m?
Wertsteigerung Teilflachen: 1) 763 OWE
2) 3.430 OWE
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5.5 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung

In der Tabelle 3 erfolgen eine Zusammenstellung der externen Kompensationsmafinahmen und eine
Darstellung der Wertsteigerung in OWE als naturschutzrechtlicher Ausgleich.

Tab. 3: Zusammenstellung naturschutzrechtlicher Ausgleich

Teilflachen FlachengroRe MaRnahmen Wertsteigerung Wertsteigerung
aus Okokonto | in m? OWE je m? OWE Teilflache
Stadt Miilheim 218 Anlage Streu- 3,5 763
Miilheim- obstwiese mit
Menden Gehblzstreifen
Stadjt. Mii_lheim 980 Anlage Streu- 3,5 3.430
Miilheim- obstwiese mit
Menden Gehdlzstreifen
Gesamt 1.198 m? 4.193 OWE

Unter Punkt 5.2 und 5.3 wurden die folgenden erforderlichen ErsatzmaRnahmen ermittelt:
e ein naturschutzrechtliches Kompensationsdefizit von 763 OWE fiir den
nérdlichen Eingriffsbereich
e ein naturschutzrechtliches Kompensationsdefizit von 3.430 OWE fiir den
sudlichen Eingriffsbereich

e eine Ersatzpflanzung von 11 Baumen.

Das Kompensationsdefizit wird auf den erforderlichen 1.198 m? vollstandig erbracht. Auf den oben
genannten Flachen ergibt sich aus der in Tabelle 3 dargestellten Bewertung eine Wertsteigerung von
4.193 OWE.

Das Defizit von 11 Bdumen nach Baumschutzsatzung wird durch die Anpflanzungen auf den neu zu
bebauenden Grundstiicken ausgeglichen sein.

Fazit:
Durch die vorgesehenen Ersatzmalinahmen wird eine vollstandige Kompensation des Eingriffs ge-
wabhrleistet. Die Flachenbilanz nach § 31 Abs. 6 LNatSchG NRW wird eingehalten.

aufgestellt,
Osnabriick, im Mai 2023

Planungsgruppe Landschaft

3 {&O}\AW\LWM\@

Nicola Thieme-Hack
Landschaftsarchitektin BDLA
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Ermittlung der erforderlichen Ersatzpflanzungen nach Baumschutzsatzung

Planungsgruppe Landschaft

Baum- Baumart Stamm- | Stamm- | Kronen- Beab- Ersatzpflanzung Anzahl Baume
Nr. umfang stiick- durch- sichtigter derselben o. gleichwertiger Art
(cm) zahl messer Eingriff Stammumfang mind. 20 cm
(Stck.) (m)

1 Spitz-Ahorn 95 1 10 Erhalt -
2 Berg-Ahorn 175 1 11 Erhalt -
3 Esche 155 1 13 Erhalt -
4 Berg-Ahorn 125 1 10 Erhalt -
5 Silber-Linde 190 1 11 Erhalt -
6 Berg-Ahorn 175 1 8 Erhalt -
7 Berg-Ahorn 65 1 6 Erhalt -
8 Berg-Ahorn 630 4 20 Erhalt -
9 Berg-Ahorn 220 1 8 Erhalt -
10 Berg-Ahorn 140 2 18 Erhalt -
11 Larche 125 1 7 Erhalt -
12 Berg-Ahorn 315 4 8 Rodung 3
13 Lebensbaum 110 1 5 Rodung 1
14 Stiel-Eiche 110 1 10 Rodung 1
15 Fichte 95 1 6 Erhalt -
16 Sand-Birke 155 1 14 Erhalt -
17 Schwarz-Erle 95 2 6 Erhalt -
18 Stiel-Eiche 190 1 12 Erhalt -
19 Kiefer 190 1 12 Rodung 2
20 Stiel-Eiche 125 1 15 Rodung 1
21 Stiel-Eiche 155 1 14 Erhalt -
22 Pflaume 45 1 6 Rodung 0
23 Pflaume 45 1 6 Rodung 0
24 Apfel 65 1 10 Rodung 0
25 Pflaume 45 1 6 Rodung 0
26 Apfel 80 1 8 Rodung 0
27 Apfel 65 1 6 Rodung 0
28 Sand-Birke 95 1 10 Rodung 1
29 Sand-Birke 95 1 10 Rodung 1
30 Rosskastanie 95 1 8 Erhalt -
31 Berg-Ahorn 65 1 7 Erhalt -
32 Traubenkirsche 65 1 8 Erhalt -
33 Esche 45 1 10 Erhalt -
34 Esche 110 1 11 Erhalt -
35 Esche 285 3 18 Erhalt -
36 Traubenkirsche 45 1 6 Rodung 0
37 Rosskastanie 140 2 8 Rodung 1
38 Kiefer 125 1 11 Erhalt -
39 Birne 95 1 5 Erhalt -
40 Linde 155 1 12 Erhalt -
41 Esche 155 1 12 Erhalt -
42 Ahorn 95 1 5 Erhalt -
43 Esche 200 1 12 Erhalt -
Summe Ersatzpflanzungen: 1
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LSG 2.2.2.20
"Ruhraue zwischen
Menden und Mintard"

269

Abb. 3:

Externe Ausgleichsflache
Gemarkung Menden,

Flur 3, Fist. 408

M 1:1.000

A\




	2023-05 LBP B-Plan Mendener Straße _ Hahnenfähre - H 6
	Abb1-Lage im Raum-M 1_25000
	Pläne und Ansichten
	M 1_25000


	Abb2-Übersicht-M 1_5000
	Pläne und Ansichten
	M 1_5000


	Bestand-M 1_1000
	Pläne und Ansichten
	M 1_1000


	Bäume nach Baumschutzsatzung-M 1_1000
	Pläne und Ansichten
	M 1_1000


	Zielplan-M 1_1000
	Pläne und Ansichten
	M 1_1000


	Ermittlung der erforderlichen Ersatzpflanzungen nach Baumschutzsatzung
	Abb3-Externe Ausgleichsfläche-DIN A4
	Pläne und Ansichten
	DIN A4





